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Se it Fre itag d e m  11. Mai w ird  be i d e r 
D e utsch e n Te le k om , d e m  größte n A n-
b ie te r für Te le k om m unik ation in Euro-
pa, ge stre ik t. Bis h e r b e te iligte n s ich  
b is  z u 16.000 A rbe ite rInne n pro Tag 
an d e n bund e sw e ite n Stre ik ak tione n. 
Z uvor h atte n 9 6,5% d e r be i d e r Te le -
k om  Be sch äftigte n Ve rd i-Mitglie d e r 
b e i d e r Urabstim m ung für d e n Stre ik  
ge stim m t. D och  w as s ind  d ie  Gründ e  
für d ie se n e rste n Stre ik  s e it d e r Privati-
s ie rung d e s  Konz e rns vor z w ölf Jah -
re n?

D ie  D e utsch e  Te le k om  w ill d ie  Se rvice -
b e sch äftigte n und  Monte urInne n aus 
d e n Sparte n Call Ce nte r, Te ch nisch e  
Infrastruk tur und  Te ch nisch e r Kun-
d e nd ie nst ausglie d e rn. D as w ürd e  für 
50.000 Be sch äftigte  ca. 4 Stund e n m e h r 
A rbe itsz e it in d e r W och e  und  9 % w e -
nige r Loh n be d e ute n. Be i d e n Ve r-
h andlunge n z w isch e n d e m  Unte rne h - 
m e n und  d e r Ge w e rk sch aft vor d e r Ur-
abstim m ung z e igte  s ich , dass  d ie  
sch le ch te re  Be z ah lung und  d ie  länge -
re n A rbe itsz e ite n nich t e inm al z u e i-
ne r re lative n Sich e rh e it d e s  A rbe its - 
platz e s  b e ige trage n h ätte n, d e nn das 
be ste  A nge bot d e r Te le k om  w ar e in 
Künd igungssch utz  von nur d re i Jah -
re n und  e in ge nauso lange r Ve rz ich t 
auf d e n Ve rk auf d ie se r Sparte n. 
Es h and e lt s ich  d e m nach  be i d ie se n 
Stre ik s  nich t prim är um  e ine n Kam pf 
ge ge n d e n Ve rlust von A rbe itsplätz e n, 

w ie  b e i d e n m e iste n and e re n Stre ik s  
d e r ve rgange ne n Jah re , sond e rn um  
e ine n A bw e h rk am pf ge ge n d ie  d ro-
h e nd e  Ve rsch le ch te rung d e r A rbe its -
ve rh ältnisse . Solch e  A bw e h rk äm pfe  
s ind  auch  d ringe nd  ge bote n, d e nn 
im  W ind sch atte n d e r D is k uss ione n 
übe r A rbe itsplatz ve rluste  und  Mas-
se nar- b e itslosigk e it w urd e n in d e n 
ve rgange n Jah re n d ie  A rbe itsbe d in-
gunge n m ass iv ve rsch le ch te rt. D ie  
345 Euro A rbe itslose nge ld  2 e rw e i-
s e n s ich  als w irk ungsvolle  D roh ung 
je d e n noch  so sch le ch t be z ah lte n Job 
od e r auch  unbe z ah lte n Park tik um s-
platz  anz une h m e n, für w e nige r Ge ld  
m e h r z u arbe ite n, od e r auf sonstige  
Sond e rz ah lunge n, w ie  W e ih nach ts- 
und  Urlaubsge ld  z u ve rz ich te n. Ke in 
W und e r dass  „unse re “ W irtsch aft 
brum m t, w e nn w ir z u im m e r sch le ch -
te re n Be d ingunge n und  für im m e r 
w e nige r Ge ld  im m e r länge r Sch ufte n 
m üsse n.     
D ass  d ie  Te le k om , trotz  Millione nge -
w inne , ih re  A nge ste llte n be i nie d rige -
re m  Loh n länge r arbe ite n lasse n w ill, 
z e igt d e utlich , w as A rbe ite rInne n für 
das Kapital darste lle n. D ie  Id e ologie  
d e r Soz iale n Mark tw irtsch aft be h aup-
te t, dass  s ich  d ie  w irtsch aftlich e n In-
te re sse n d e r Unte rne h m e r und  das 
W oh l d e r Loh nabh ängige n nich t ge -
ge nübe rste h e n. A be r e s  ist and e rs, in 
W irk lich k e it ist d e r Loh n d e r A rbe ite -
rInne n e in Koste nfak tor, d e r d e r Ge -
w innm axim ie rung d e s  Unte rne h - 
m e ns im  W e g ste h t. So ist also d e r 
Loh n für d ie  Loh nabh ängige n d e r Le -
be nsunte rh alt m it d e m  s ie  z ure ch t 
k om m e n m üsse n, abe r gle ich z e itig 
für das Unte rne h m e n e ine  Profit-
sch m äle rung. D e nn d e r Z w e ck  e ine s  
Unte rne h m e ns ist nich t d ie  Sch af-
fung von A rbe itsplätz e n, w ie  e s  uns 



je d e n Tag aus d e n Me d ie n e ntge ge n-
sch allt, sond e rn d ie  Erz ie lung m ög-
lich st h oh e n Profits. 

D ie  e inz e lne n Unte rne h m e n be find e n 
s ich  im  pe rm ane nte n Konk urre nz -
k am pf m ite inand e r, d e sw e ge n m üsse n 
s ie  ve rsuch e n ih re  je w e ilige n W are n 
b illige r als ih re  Konk urre nz  h e rz uste l-
le n und  dabe i Koste n z u se nk e n. D ie  
Unte rne h m e n k önne n d ie  and e re n Kos-
te nfak tore n w ie  d e n Ö lpre is  od e r d ie  
H öh e  d e r Ste ue rn nich t d ire k t be stim -
m e n und  so w ird  m e iste ns das fle xible  
Kapital, also d e r Loh n, ge se nk t. D ie  Te -
le k om  ve rsuch t also nich t aus böse m  
W ille n od e r aufgrund  d e r Unfäh igk e it 
d e s  Manage m e nt d ie  ange d roh te n Kür-
z unge n durch z uz ie h e n, sond e rn s ie  ist 
ge z w unge n, w e nn s ie  nich t im  allge -
m e ine n Konk urre nz k am pf unte rge h e n 
w ill, d ie  Koste n z u d rück e n. D ie se  Ge -
se tz m äßigk e ite n und  d e re n soz iale  Fol-
ge n s ind  d e m  Kapitalism us im m ane nt 
und  k e ine  A usw üch se  à la „R aubtie r- 
od e r Turbok apitalism us“. A us d ie se m  
Grund e  ist e in m e nsch e nw ürd ige s  Le -
be n für alle  auch  nur je nse its d e r k api-
talistisch e n Profitlogik  m öglich  und  
w ir sollte n e ndlich  be ginne n übe r e ine  
W e lt nach z ud e nk e n, in d e r d ie  Be dürf-
nisse  d e s  Me nsch e n an obe rste r Ste lle  
ste h e n und  nich t d ie  ge rad e z u z w ang-
h afte n Ve rw e rtung d e s  W e rts. 
Sch lagen w ir die  soz ialen Angriffe  z urück !
Für die  staaten- und k lassenlose  W eltgesellsch aft!

D e r e inz ig s innvolle  W e g d ie  ange -
d roh te n Ve rsch le ch te runge n z u ve r-
h ind e rn ist, d e n Mach tk am pf m it 
d e m  Unte rne h m e n aufz une h m e n 
und  k lar z u m ach e n, dass  d e r W id e r-
stand  d e r A rbe ite rInne n sovie l Kos-
te n ve rursach t, dass  e s  s ich  für das 
Unte rne h m e n nich t m e h r loh nt d ie  
Kürz unge n aufre ch tz ue rh alte n.  D ie  
Te le k om  h at d ie s  e rk annt und  ve r-
such t d e n Stre ik  durch  Ille galis ie -
rung, Stre ik bre ch e rInne npräm ie n 
und  d e m  A nw e rbe n von Le ih arbe ite -
rInne n z u be e nd e n. D ie  Ve rsuch e  d e r 
Te le k om  d e n Stre ik  z u bre ch e n ve r-
d e utlich e n alle rd ings nur, dass  d ie  
A rbe ite rInne n m it d ie se m  auf d e m  
rich tige n W e g s ind. 
Nich t nur d ie  A nge ste llte n d e r Te le -
k om  se h e n s ich  m it d e n Be d roh un-
ge n ih re r Le be nsve rh ältnisse  
k onfrontie rt, auch  in and e re n Te le -
k om m unik ationsunte rne h m e n w ie  
Sie m e ns/Nok ia und  A rcor k äm pfe n 
d ie  A rbe ite rInne n ge ge n d ie  A bs ich -
te n d e r je w e ilige n KapitalistInne n. 
D ie se  Käm pfe , d ie  von d e n se lbe n In-
te re sse n ge trage n s ind , doch  z um  je t-
z ige n Z e itpunk t noch  ve re inz e lt und  
isolie rt ge füh rt w e rd e n, w äre n 
w e itaus k räftige r, w e nn s ie  solida-
risch  m ite inand e r ge füh rt w ürd e n. 
Nur durch  prak tisch  ge le bte  Solidari-
tät k önne n d ie  A use inand e rse tz un-
ge n d e r e inz e lne n Gruppe n d ie  Kraft 
be k om m e n, d ie  s ie  b e nötige n, um  
d ie se  z u ge w inne n. Und  nur in sol-
ch e n Käm pfe n und  in d e n darin ab -
laufe nd e n Proz e sse n k ann e ine  
Vorste llung davon e ntste h e n, w ie  e i-
ne  W e lt oh ne  A usbe utung, Entfre m -
dung und  Ve re inz e lung m öglich  ist.
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